
Genosse Heinz Stier wurde als Parteisekretär in der LPG „Gustav Mirkert" in Buchholz, Kreis Röbel, wie­
dergewählt. Unablässig vervollkommnet er seine politischen und fachlichen Kenntnisse. Er besuchte die 
Bezirksparteischule, qualifizierte sich zum staatlich geprüften Landwirt und bereitet sich zur Zeit im Fern­
studium auf den Abschluß als Agraringenieur vor. Unser Bild zeigt Genossen Stier mit der FDJ-Sekre- 
tärin Hannelore Höhn. Foto*. ADN-ZB/Schulze
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ständige Gefechtsbereitschaft ga­
rantieren,
Genosse Alois Bräutigam, Mit­
glied des ZK der SED und 1. 
Sekretär der Bezirksleitung Er­
furt, dankte im Namen der Be­
zirksleitung allen Kämpfern und 
Kommandeuren für ihre im zu­
rückliegenden Abschnitt voll­
brachten Leistungen. Er hob her­
vor, daß die Kampfgruppenkol­
lektive auch unter den extrem-

sten Witterungsbedingungen hohe 
Einsatzbereitschaft zeigten, um 
stets in der Lage zu sein, das 
von ihnen Geschaffene vor jedem 
Feind zuverlässig zu schützen. 
Genosse Bräutigam schlug vor, 
daß in allen Kampfgruppenkol­
lektiven Versammlungen durch­
geführt werden sollten, um sich 
auf die neuen, größeren Aufga­
ben des bevorstehenden Ab­
schnittes vorzubereiten. Denn, 
so sagte er, Vergangenheit und 
jüngste Gegenwart machen deut­
lich, daß wir keinen Augenblick 
in der Wachsamkeit nachlassen

dürfen. Und darum sind wir für 
das persönliche Gespräch mit je­
dem Kämpfer. a

Im Anschluß an die ganztägige 
Beratung wurden die Leistun­
gen der Besten gewürdigt. Als 
Sieger im sozialistischen Wett­
werb wurden u. a. die Kreise 
Weimar und Heiligenstadt aus­
gezeichnet. Hervorragende Er­
gebnisse in der Ausbildung er­
zielten die Automobilwerker in 
Eisenach, die Landmaschinen­
bauer in Weimar und die Arbei­
ter der Baumwollspinnerei in 
Leinefelde.
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